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TICKET-VORVERKAUF AB 8. MAI 2017
 Billettkasse Tonhalle Zürich, Tel. 044 206 34 34, www.tonhalle-orchester.ch
 Musikhaus Jecklin, Tel. 044 253 76 76
 Musik Hug, Tel. 044 269 41 00
 Jelmoli, Tel. 044 220 44 66
 Ticket-Preise: CHF 58.–, 52.–, 46.–, 36.–, 32.–, 28.–
 Tageskasse ab 16 Uhr
 Dieses Konzert wird von der Zürcher Kantonalbank unterstützt.
 STADTMUSIK ZÜRICH
 Franco Cesarini (*1961)Images of a City (An Overture), Op. 42
 Dirk Brossé (*1960)Musical Postcards
 — Postcard from Baghdad— Postcard from Buenos Aires— Postcard from Benares— Postcard from Bejing— Postcard from Vienna— Postcard from the Arctic
 STADTJUGENDMUSIK ZÜRICH
 Oliver Waespi (*1971)CaledoniaAufgabenstück Welt Jugendmusik Festival
 Kevin Houben (*1977) Lake of the moonSelbstwahlstück Welt Jugendmusik Festival
 STADTMUSIK ZÜRICH
 Moisés Moleiro (1904–1979), arr. Johan de Meij Joropo (Venezuelan Dance)
 Johan de Meij (*1953)T-Bone ConcertoSolist: Seth Quistad, Posaune — I Rare— II Medium— III Well Done
 PROG
 RAMM
 PAUSE
 KURZE UMBAUPAUSE
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Das vollausgebaute sinfonische Blasorchester der Stadtmusik Zürich darf auf eine über 160-jährige Geschichte zurückblicken und spielt sich voller Elan in die Zukunft.
 Mit qualitativ hochstehend aufgeführter, stilistisch vielseitiger Bläsermusik begeistert die Stadtmusik Zürich sowohl Musizierende wie auch Publikum gleichermassen.
 Die etwa 80 gut ausgebildeten Bläser/-innen und Schlagzeuger geben jährlich ca. 10 Konzerte. Der Höhepunkt bildet jeweils das Tonhalle-Konzert im Frühjahr, welches den Fokus auf die sinfonische Blasorchesterliteratur legt und meist zusammen mit einem Gastverein oder einem bekannten Solisten durchgeführt wird. Auch Unterhaltungsmusik von Filmmusik und Musicals über Hits aus der Swing-, Pop- und Rock- oder Schlagerszene bis hin zur abwechs-lungsreichen Marschmusik gehören zum vielseitigen Repertoire der Stadtmusik.
 Als repräsentatives Musikkorps der Stadt Zürich und oft auch des Kantons präsentiert sich die 1846 gegründete Stadtmusik optisch attraktiv in historischer Uniform. Sowohl bei offiziellen Anlässen von Regierung und Behörden oder an Paraden und Umzügen in der übrigen Schweiz, wie auch ausserhalb unserer Landesgrenzen, kommt diese zum Zuge. Um sich mit anderen Vereinen in der gleichen Stärkeklasse messen zu können, nimmt die Stadtmusik regelmässig an Wettbewerben im In- und Ausland teil, das letzte Mal am Eidgenössischen Musikfest 2011 in St. Gallen.
 STADTMUSIK ZÜRICH
 WWW.STADTMUSIK.CH
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NIKI WÜTHRICH Dirigent
 N iki Wüthrich ist seit Sommer 2013 Dirigent des Blasorchesters der Stadt-musik Zürich. Seit 2010 ist er in selber Position bei der Stadtmusik Brem-
 garten tätig. 2014/15 war er Dirigent des Sinfonieorchesters con brio. Zuvor war er langjähriger Dirigent des Musikvereins Meilen und des Zürcher Blechbläser Ensembles. Als Gastdirigent leitete er verschiedene Projekte von Orchestern wie der Camerata Schweiz, dem Collegium Musicum Turicense oder des Solothurner Jugendblasorchesters. 2010 erreichte er den Halbfinal des 6. Schweizerischen Dirigentenwettbewerbs. Als vielseitiger und leidenschaftlicher Musiker leitet Niki Wüthrich Konzerte mit einem besonderen Augenmerk auf eine spannende Programmkonzeption und spartenübergreifende Bezüge. Als freischaffender Posaunist ist Niki Wüthrich im Orchester Collegium Musicum Basel und in verschiedenen Kammermusikformationen wie dem Swiss Brass Consort oder dem Quintetto Inflagranti tätig. Seine Studien absolvierte Niki Wüthrich an der Hochschule für Musik und Theater in Bern in den Fächern Posaune bei Armin Bachmann (Lehrdiplom) und Branimir Slokar (Konzertdiplom mit Auszeichnung) sowie Orchesterdirektion bei Dominique Roggen. Der darauf folgende Privatunterricht bei Markus Wüest (Posaune) sowie Andreas Spörri, Isabelle Ruf-Weber, Alexander Rumpf und Douglas Bostock (Orchesterdirigieren) bereichern seine musikalische Ausbildung.
 Ergänzend zur eigenen musikalischen Tätigkeit ist Niki Wüthrich Musikschul-leiter in Bremgarten und in der Dirigentenausbildung sowie im «Vorstand Bereich Musik» des Zürcher Blasmusikverbands tätig. Als ausgebildeter Kulturmanager (Master of Advanced Studies in Arts Management, Uni Basel) realisierte er Konzertprojekte und Tourneen wie u.a. das Konzerttheater «Im Orchester graben» mit Ursus & Nadeschkin und war von 2004 bis 2015 Geschäftsführer des Sinfonie-orchesters Camerata Schweiz.
 © K
 elle
 nber
 gerK
 amin
 ski
 WWW.NIKIWUETHRICH.CH
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SETH QUISTAD Solist Posaune
 Seth Quistad stammt aus den USA und studierte Posaune bei Steve Perdicarus am Conservatory
 of Music der Universitiy of the Pacific in Stockton (California), bevor er an die McGill University in Montreal (Canada) wechselte, um dann seine Studien bei Michel Becquet und Alain Manfrin am Conservatoire National Supérieur de Musique in Lyon abzuschliessen. Seine ersten beruflichen Orchestererfahrungen sammel-te er dann im Kwazulu-Natal Philharmonic Orchestra in Durban (South Africa) und in Dänemark beim Aalborg Symfoniorkester.
 Von 2001 bis 2007 gehörte er dann dem Malaysian Philharmonic Orchestra in Kuala Lumpur an. Seit 2007 ist er Solo-Posaunist mit Verpflichtung zur 2. Posaune beim Tonhalle-Orchester Zürich. Neben seiner Orchester tätigkeit widmete er sich begeistert diversen Unterrichts-Projekten und temporären Engagements wie z. B. im Orchester des Opernhauses Zürich.
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STADTJUGENDMUSIK ZÜRICH
 MANUEL RENGGLI Dirigent
 Die StadtJugendMusik Zürich, begleitet durch eine bald 90-jährige Tradition, hat sich im Jahre 2000 neu formiert. Sie entstand durch einen Zusammenschluss der beiden bisheri-
 gen Vereine Stadtjugendmusik Zürich und Jugendmusik Uetli Zürich. Inzwischen besteht der Verein aus zwei Aspirantenspielen, dem Korps – der letzten Stufe vor dem Erwachsenenverein – sowie einem Schlagzeug Ensemble, einem Percussion Ensemble und einer Big Band.
 Die StadtJugendMusik Zürich steht stellvertretend für die Förderung junger Musikantinnen und Musikanten. Neben dem Erarbeiten anspruchsvoller Literatur gehören auch Zusammen arbeit und soziale Verantwortung zu unseren vereinsinternen Maximen. Nicht zuletzt repräsentieren wir als fest in Zürich verankertes Orchester die Region mit all ihren Traditionen; sei es an Wett-bewerben, Umzügen oder Jahres- und Sommerkonzerten.
 Musikalisch werden die Formationen von Thomas Mosimann (Aspirantenspiele), Christoph von Bergen (Schlagzeug Ensemble und Percussion Ensemble), Roman Wutzl (Big Band) sowie Manuel Renggli (Korps und musikalischer Gesamtleiter) geleitet. Dabei besteht auch eine enge Zusammenarbeit mit der Musikschule Konservatorium Zürich sowie der Zürcher Hochschule der Künste zur individuellen Ausbildung der einzelnen Musikerinnen und Musiker. So bietet der Verein durch einen solchen Ausbildungsweg eine gute musikalische und soziale Basis für Jugendliche und junge Erwachsene.
 Manuel Renggli (*1993) wurde in Entlebuch ge-boren. Während seiner Zeit am Gymnasium Plus (Talentbereich Musik), absolvierte er ein ZAB- Studium Blasmusikdirektion an der Hochschule der Künste Bern bei Rolf Schumacher. Dazu kamen Meisterkurse bei Mark Heron, Tim Reinish, Thomas Ludescher, James Barnes, Pierre Kuijpers und Philippe Bach, wie auch der Unterricht in Komposition bei Oliver Waespi und Olav Lervik. Zu seinem kompositorischen Repertoire gehören unter anderem Werke für Brass Band, Klavier, Streichorchester und Sinfonisches Blasorchester. In den letzten Jahren verschrieb er sich zunehmend der zeitgenössischen Komposition und beschäftigte sich unter anderem sehr stark mit Thomas Adès, György Ligeti und Helmut Lachenmann, sowie den Schweizer Komponisten Rudolf Kelterborn und Walter Furrer, an dessen Edition er zudem beteiligt war.
 Seit 2015 ist er Dirigent des „Orchestre de Chambre Jurassien“. Zudem wurde er 2016 musikalischer Leiter der StadtJugendMusik Zürich. Zurzeit studiert er Germanistik und Musikwissenschaft an der Universität Bern.
 WWW.SJMUZ.CH
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CALEDONIAOliver Waespi (*1971)
 Schon viele Komponisten, wie Max Bruch oder auch Hector Berlioz, liessen sich zu einer Vertonung schottischer Volksmelodien hinreissen. So auch der damals noch junge Schweizer
 Oliver Waespi, als er 1991 auf einer Schottlandreise die Hebriden besuchte. «Caledonia» wurde zwar erst 2009 geschrieben, geht aber auf den damaligen Schottlandaufenthalt zurück.
 Die drei darin vertonten Melodien lassen sich in einer Aufzeichnung der Schottischen Pianistin Helen Hopekirk finden, mit welchen sich Waespi 1991 erstmals vertraut machte. So handelt es sich bei diesem Stück um eine Inspiration, die sich schon länger in der Erinnerung des Komponisten befand. Dass man hier auch von so etwas wie einer Herzens-angelegenheit ausgehen kann, lässt sich insofern daraus schliessen, dass Waespi «Caledonia» aus eigenem Bedürfnis und nicht in Folge eines Auftrags schrieb – zudem noch in einer Zeit, in der mit Werken wie «Temples» oder «Il Cantico» eine etwas andere Kompositionsart das damalige Hauptschaffen bestimmte.
 Obwohl sich die drei Sätze 1. The Devil came Fiddlin’ through the Town, 2. Ye Banks and Braes und 3. Hey Tuttie Tattie sehr gut ergänzen, distanziert sich der Erste in seinem Kom-positionsgestus doch grundlegend von den anderen beiden. Er stellt einen Orchestrations-prozess dar; eine harmonische Verdichtung, welche sich „prozesshaft“ gegen Ende des Satzes hin entwickelt. Auch wenn Waespi bereits bestehende Vertonungen von Percy Graingers zweitem Satz der gleichnamigen Komposition «Ye Banks and Braes» kannte, so unterscheidet sich «Caledonia» vor allem in seiner Harmonieführung, so wie im Konzept und findet gerade in den häufigen und wiederkehrenden Modulationen einen Wiedererkennungswert des Komponisten.
 PROGRAMM STADTJUGENDMUSIK ZÜRICH
 LAKE OF THE MOONKevin Houben (*1977)
 Mondsee – so nannten die Azteken den Texcoco-See, welcher sich im «Valle de México», einer auf 2000 Meter gelegenen Hochebene im Zentrum des Landes befindet. Auf
 Grund seiner unvorteilhaften Lage ist der See heute beinahe ausgetrocknet. Für die Azteken jedoch bildete er im 14. Jahrhundert die Trinkwasserversorgung und sicherte ihnen das Überleben. Kein Wunder also, dass dieses Gewässer für die Ureinwohner Mexikos eine be-sondere Bedeutung hatte.
 In «Lake of the moon» befasst sich der Belgier Kevin Houben mit der Suche der Azteken nach einer neuen Siedlung. Folgt man der Sage, so bekamen sie vom Sonnengott Huitzilopochtli den Auftrag, ihre neue Stadt dort zu errichten, wo ein Adler mit einer Schlange im Mund auf einem Kaktus sitze. Ihre Reise führte sie weg von der Mongolei über die Beringstrasse nach Mexiko. Am Texcoco-See, dem «Nabel des Mondes» fanden die Reisenden das von ihrem Sonnengott beschriebene Geschehen und gründeten mit Tenochtitlan jene Stadt, welche später zur Weltstadt Mexiko-City wurde.
 Die Geschichte lehrt uns, dass der Mensch aus den unterschiedlichsten Gründen immer wieder gezwungen wird, sich eine neue Heimat zu suchen. Seit unserer Entstehung sind und bleiben wir Nomaden. Dieses Werk steht zudem für die Erleichterung eines fahrenden Volkes, über die Ankunft am Ziel einer langen und beschwerlichen Reise – die Reise einer Gruppe «Heimatloser».
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Der venezolanische Pianist und Komponist Moisés Moleiro Sanchez wurde in Zaraza am 28. März 1904 geboren und starb in Caracas am 18. Juni 1979. Er studierte Klavier bei
 Salvador Llamozas an der Hochschule für Musik und Deklamation in Caracas (heute Excuela de Musica José Angel Lamas). Von 1933 bis 1947 war er als Professor für Musiktheorie und Klavier an der gleichen Schule tätig. Sein bekanntestes Werk ist Joropo, für Klavier solo kom-poniert. Das charmante Werk ist ein typischer Tanz aus Venezuela im 3/8-Takt.
 Johan de Meij, der 2010 zum ständigen Gastdirigenten des Simon Bolivar Youth Wind Orchestra ernannt wurde, orchestrierte Joropo für sinfonisches Blasorchester. Es wurde als Zugabe für das SBYWO geschrieben und ist dem Gründer von El Sistema, Maestro José Antonio Abreu, gewidmet. Joropo wurde im Dezember 2012 auf dem jährlichen Gala- Konzert in der Simon Bolivar Hall (Caracas) unter Leitung von Johan de Meij uraufgeführt. Seither ist es die Lieblings-Zugabe des SBYWO auf ihren Konzerten weltweit.
 Nach der Sinfonie Nr. 1 «The Lord of the Rings», die die Stadtmusik Zürich gemeinsam mit der Stadtmusik Bremgarten anlässlich des Tonhalle-Konzerts 2015 aufführte, erklingt 2017 ein weiteres Meisterwerk des international erfolgreichen Niederländischen Komponisten Johan de Meij. Das T-Bone Concerto ist seine erste Komposition für ein Soloinstrument und sinfonisches Blasorchester und besteht aus drei Sätzen: «Rare», «Medium» und «Well Done». Selber Posaunist, kennt sich Johan de Meij bestens mit den Möglichkeiten seines Instru-ments aus. Das Werk wurde im Auftrag der Kentucky Music Educators Association [KMEA] geschrieben und wurde zwischen August 95 und Januar 96 komponiert. Während der all-jährlichen KMEA Konferenz im Februar 96 wurde der erste Satz mit Jeffrey Thomas als Solist präsentiert. Die Uraufführung des gesamten Konzertes fand am 1. März 1996 im Concert-gebouw in Amsterdam statt mit dem Solisten Jacques Mauger, begleitet von der Marinierskapel der Koninklijke Marine unter der Leitung von Maurice Hamers.
 Neben der Soloposaune spielt eine Art Kammermusikensemble innerhalb des Orchesters eine wichtige Rolle. Es leitet oft die neue Thematik ein oder begleitet den Solisten, damit eine schöne transparente Untermalung entsteht. Dieses Ensemble ist ein Doppel-Bläserquintett (je zwei Flöten, Oboen, Klarinetten, Hörner, Fagotte) ergänzt durch Englischhorn und Kon-trabass. Der erste und zweite Satz sind in A-B-A Form geschrieben, der dritte entwickelt sich in neobarockem Stil aus Materialien der ersten beiden Sätze. Schliesslich mündet der Satz in das triumphal wiederkehrende Hauptthema und endet in einer virtuosen Stretta.
 Die Absicht der Ouvertüre Images of a City ist nicht so sehr die musikalische Beschreibung einer Stadt; der Tessiner Komponist Franco Cesarini will damit keine visuellen, sondern viel-mehr emotionale Bilder heraufbeschwören. Das Werk spiegelt die zahllosen Stimmungslagen des heutigen Lebens wieder und das mit unbändiger Energie, Dynamik und Intensität. Im ersten Teil ist das pulsierende Leben der Stadt mit ihren frenetischen Rhythmen zu spüren. Der Zuhörer wird sich unmittelbar an ein Verkehrschaos und vorbeihastende, ihren täglichen Pflichten nachgehende Fussgänger erinnert fühlen. In jeder Stadt gibt es jedoch auch einen Ort, an dem man Ruhe und Frieden finden kann: ein Park, ein versteckter Platz, ein verlassener Winkel, ein Ort, an dem man die Gedanken schweifen lassen und von der Ferne träumen kann. Allerdings nur für einen kurzen Moment, bevor man wieder in das turbulente Leben der Stadt eintaucht.
 «Komponieren ist eine Verpflichtung; es ist meine Lebensmission. Für mich bedeutet kom-ponieren, ein Vakuum um mich zu schaffen und mir zu erlauben von Eindrücken umspült zu sein. Es ist ein fortwährendes Ringen zwischen Fantasie und Realität, zwischen Traum und Wirklichkeit. Aus dem Chaos an Klängen und Gefühlen heraus versuche ich meine Gedan-ken zu ordnen, indem ich Melodie-Schnipsel, originelle Akkorde, entdeckte Klangfarben und abwechselnde Rhythmen jongliere. Melodik, Harmonik, Rhythmus und Klangfarben werden schlussendlich zu einem harmonischen Universum ausbalanciert.» So beschreibt Dirk Brossé, ein vielseitiger Belgischer Komponist und Dirigent, seine Tätigkeit als Komponist.
 Die Serie von insgesamt zehn Musical Postcards versteht er als Reflexion seiner Reisen, seiner Gedanken, Entdeckungen und seiner bisherigen musikalischen Karriere, die ihn rund um den Globus geführt hat. In der Tonhalle erklingt eine Auswahl von sechs musikalischen Souvenirs aus den Städten Baghdad (Irak), Buenos Aires (Argentinien), Benares (Indien), Bejing (China), Vienna (Österreich) und der Arktis. Folgen sie Dirk Brossé und der Stadt-musik Zürich auf dieser Entdeckungsreise rund um die Welt.
 POSTCARDSMUSIKALISCHE SOUVENIRS AUS ALLER WELT
 PROGRAMM STADTMUSIK ZÜRICH

Page 9
						




					
LOAD MORE                                    

            


            
                
                

                

                
                
                                

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Ausgabe Nr. 2 April 2017 - stadtmusik-sg.chstadtmusik-sg.ch/projekt/images/Stadtmusiker/Stadtmusiker_April... · gebrochenen Dmitri Schostakovitsch. Einen größeren Ost-West-Kontrast

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Blasorchester SBB CFF FFS - STADTMUSIK BASEL · 2013. 10. 6. · Gilbert Tinner wurde 1965 in St.Gallen, Schweiz geboren. Nach einer ersten musikalischen Grundausbildung während

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Startseite: Stadtmusik Steckborn · 2016. 11. 27. · Stadtmusik Steckborn Christmas Pop Selection - Arr. Jan van Kraeydonck Dance with Wolfes - Arr. Jay Bocook Cheek to Cheek - Irving

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Unterhaltungskonzerte Stadtmusik Arbon · 2018. 10. 3. · 1 Inhaltsverzeichnis 3 Einladung 5 Organisation Unterhaltungskonzerte 2018 9 Neuer Name für die Jugendmusikschule Arbon-Horn

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Herzlichen Glückwunsch - eichstetten.de · tes Soloinstrument und ünimmt im Orchester meist lyrische und getragene Melodien. Im Rahmen des Instrumentenkarussells besteht die Mö,

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            r(h)ein:gehört - Staatsorchester Rheinische · PDF filehumorvolle Cellokonzert von Friedrich Gulda präsentieren, bei dem das Soloinstrument eingebettet wird in die Klänge eines

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Gestaltung: 18 · 2018. 10. 10. · Henry Wood Fantasia On British Sea Songs 1 *** Frank Lloyd, Horn Sinfonisches Orchester der vhs Witten | Wetter | Herdecke Tobias van de Locht,

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Jahreskonzert - Stadtmusik Klingnaustadtmusik-klingnau.ch/cms/images/News/Programmheft_Jako2017.pdf · Super Mario Bros. Koji Kondo arr. Takashi Hoshide Annalies und Richard Bührer,

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Stadtmusik Bern...Die Pandemie traf die Stadtmusik Bern mit voller Wucht. So befanden wir uns auf der Zielgerade zu unserem geplanten Galakon-zert mit dem Akkordeonspieler und Solisten

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Lass von Dir hören! Du hast es Dir verdient! · genten Prof. Thomas Clamor und Johan de Meij. Premierenkonzert am 5. April ein großes, vollständig besetztes sinfonisches Blasor-chester,

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Werkskapelle Böhler Düsseldorf Sinfonisches Blasorchester ... · Heavens Light – Steven Reineke Das neue Konzertprogramm des Sinfonischen Blasorchesters Böhler bewegt sich dieses

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Jahreskonzert 2012 der Stadtmusik Rheinfelden

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            O du fröhliche - nordstadtblogger.de · Michael Kamen, Arr. Jay Bocook O du fröhliche Brass & Wind Sinfonisches Blasorchester Leitung: Arno Hedtfeld Begrüßung Chor der Diesterweg-Grundschule

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            STADTMUSIK Celebration, Philip Sparke WILLISAU · Celebration, Philip Sparke 2006 Konzertreise in die Toskana 2007 Disney in Concert mit Jugend-streichorchester Luz. Landschaft 2008

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            MUSIKVEREIN KRESSBRONN€¦ · Danzón no. 2 Sinfonisches Werk mit alter Mexikanischer Volksmusik Arr. Helmut Bernhard *1937 Reise nach Toril Potpourri mit Philippinischen Volksweisen

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            note für Mitglieder, Gönner und Freunde€¦ · die note Mitteilungsblatt der Stadtmusik Dübendorf für Mitglieder, Gönner und Freunde Ausgabe 72 April 2019 «WIR JUBILIEREN»

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            KASSELER ORCHESTERKATALOG - Bärenreiter Verlag · String Orchestra Orchestre à cordes..... 153 Blasorchester Wind Orchestra Orchestre d’instruments à vent..... 154 Soloinstrument

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Stadtmusik Zürich€¦ · (Trompete), Philipp Wyssling (Percussion), Robert Lurf (Trompete), Dominique Portenier (Trompete) sowie Martin Fehr (Sax) sechs Neumitglieder in die Reihen

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Duell der Herzen - Stadtmusik · Eifersucht erweitert. In Bert Appermont‘s «Battle of Hearts», nach der Geschichte von Kleist «Das Käthchen von Heilbronn», kämpfen Käthchen

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            AHRESKONZERT - Stadtmusik Rheinfelden...einem Autorennen rund um die Welt, während Franco Cesarini mit „Arizona“ ein emotionales, spannungsgeladenes Stück geschrieben hat, das

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Tanzend die Donau entlang - stadtmusik-huefingen.de€¦ · Choral und Rock out Ted Huggens Erinnerungen an Zirkus Renz Gustav Peter Galopp für Xylophon Bearbeitung: Ernst Gruner

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Sinfonisches Blasorchester Helvetia Rüti-Tann · 2018-05-25 · Aus der Hymne ,,Weil ich Jesu Schäﬂ ein bin ... Verzweiﬂ ung und Hoﬀ nungslosigkeit, all dies Gefühle, welche

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Jugendmusik und Stadtmusik Olten Direktionen: Beat …€™s Travels Bert Appermont (*1973) 1. Lilliput 2. Brobdingnag 3. Laputa 4. The Houyhnms Stadtmusik Farandole aus L’Arlésienne

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Sonderveranstaltungen - Berlin€¦ · Bert Appermont, Norman Dello Joio, John Barry u.a. Wind-Or-Jester Sinfonisches Blasorchester Leitung: Thomas Lamp Heilig-Kreuz-Kirche Kreuzberg

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Offizielle Zeitung der Stadtmusik Bremgarten Musig …3-2012 Oktober 2012 Offizielle Zeitung der Stadtmusik Bremgarten Musig-Zytig Die Stadtmusik Bremgarten führt Sie mit Klän-gen

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            2002 a5 flyer spotlights - Sinfonisches Blasorchester Tirol · 2020. 1. 17. · Thomas Doss (*1966) SPOTLIGHTS „Spotlights“ ist ein fantastisches virtuoses Stück für Saxofonquartett

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Jugendmusik und Stadtmusik Olten Direktionen:Beat …€™s Travels Bert Appermont (*1973) 1. Lilliput 2. Brobdingnag 3. Laputa 4. The Houyhnms Stadtmusik Farandole aus L’Arlésienne

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            STADTMUSIK WILLISAU 2018 · HERZLICH WILLKOMMEN! Sehr geehrte Damen und Herren Liebe Freunde der Stadtmusik Willisau - Wir feiern ein Jubiläum: Unser Dirigent Reto Güdel leitet

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            12.30 Uhr 17.15 Uhr Konzert Stadtmusik Zürich Stadtmusik ... · der ZHdK Big Band unter der Leitung von David Regan ... Grössen der Big Band Geschichte: Duke Ellington, Thad Jones,

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            STADTMUSIK ZUG - sdcc7688da013bbf2.jimcontent.com

                            Documents
                        

                    

                                            

        

    


















    
        
            	About us
	Contact us
	Term
	DMCA
	Privacy Policy


            	English
	Français
	Español
	Deutsch



            
                

				STARTUP - SHARE TO SUCCESS

				            

        

    











	



